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Die Entwicklung Überblickend finden wir also, dass unsere
Erde sich vergeistigt und wie die Menschen dies haben mitmachen
können und wieder zurückgehen können zur Sonne• Bie Entwicklung
führt also asu einer immer stärkeren Vergeistigung» au dem devaeh-
-aniechen» dem höheren 2uat&nd« Diese geistige Arde können alle
die esen nicht mitmachen, die zu sehr drinstecken in ihrer Matex
-iülisierung« i-un&chst rnuas alles in einen aatralischen Zustand
übergehen. Aber die grobraateriellen lleiaente der Menschheit und
die schlechteren SuWfcawaeü in den niederen Heichen gehen mit de»
enschen in eine Art niedere astralische Welt ein» die man nennen

könnte die unterph/sisohe Astralwelt«. Diese untere A3tralwolt ist
ist auch dieje ige» die sich heute unserer Snt«
-wioklung ©nlgögeria teilt, 81« wird regiert
durch den jammern d h den Cieist der Hindernis*

Devaciian
Astralwelt 5durch dan Mammon, d.h« den Ueist der Hindernis«
Phy». .Veit £r i»t «TnV'lacht dieser unterirdischen
Untere phys.Welt. astralIschen Welt«

Alle die Wesen» die nun nicht hinaufkönnen in die höhere Welt»
die mü^aöü herunter in diese niedere V/elt« während alle höheren
Wesen eingehen werden nach dem Seitraum der 7 Posaunentöne In
den alt dar 3onne wieder vereinigten

Auf jedem ffpltnfiulill hat eine bestitaate Gruppe von 'esen ihr«
-•n f/ensahheitsBuatand darohge»<moht} auf dem Monde die Erhell auf
der Sonne die "4r»enj£dJl, auf deia 8»turn aie f^t^n /teu.raj, auch
Archai oder Jrgainn* genannt. Ea gibt auch solche Wesen» dl«
nicht fertig wurden mit ihrer Entwicklung. So gab es deren 2.3.
auf den Mond«; di© wurden nun auf die Srae hlnflb«rvergetzt« Sie
waren höher als der -ienaca» hatten aber dazumal die lenschheits-
-stufe noch nicht erreicht« Das sind die luziferischen Geister}
sie haben d&n ̂ eiiach&u uocli tiefer in ciiö Materie verstrickt} sie
sind verknüpft sait der Menschheit seit der lemurischen 2eit. &&*
Mensch würd« in eiuvtjc höheren üphUr* aeine Entwicklung durchge*
-n,ncht haben» wenn sie sich nicht mit ihm verknüpft hatten« Aber
dfei* Wünsch vardarikt ilm&a auch das Guto» die Freiheit• Dia
luziferlschen Geister haben sozusagen zun Heile der enschheit
ein Opfer gebracht» indöia ai« d4*s&ä,xä» ihr© 5atwi«klttng talt der
Erde verbanden und zurdckblieben*

Aber Saturn» Suime und H M Xiegeu VQV der Mitte der i'rdonent«
-Wicklung; die Wesenheiten» die vor der Mitte zurückgeblieben sind
brachten ein Opfer« Aber diejenigen« die von nun an nach der
itta der Erdenentwicklung zurückblieben, worden daralt ein Heranis
d k i O f b t Ji l i f i h CJit b hund kein Opfer bedeuten« Jie lu^iferisüheti CJeiöter aber habe» der

Menschheit etwas Positives gebracht; sie durchsetzten seinen as-
-trallachen Leib aalt ihren hrftften und brachten ihn aur Jalbet-
-Sndigkeit.

'wenn wir nun bedenken» dass der phys. Leib des Menschen ihm
vorbereitet mirde während das alton s^turnzuftandes, der Ätherisch
Leib während des Sonnenzustandea» der astral« Leib während des
alttn ôn-ies, so sehen wir. wie dieser phyta T.ßiu in seiner Ax%t
das vollkommenste Glied Ist; er Ist an meisten entwickelt« I n
wir ainert Einblick gewinnen 1« de?i ?rb;--u dtl pfcjrt« (?ehim»,
des Herxens» - das ist für die .hys. iaaenachaft noch gar nicht
enträtselt» ao ̂ elac iot es organltitrlj Ott astral« Laib ist «war
ein höheres Glied» aber vi«l weniger vollkOOTnens der äther. Leib
ttt scboin ätlur vervollVomnnet; am WwoiMSten yolllcüi.*!r;j«n iat d«.» ich
Wie wenig weise das loh s.B. von der Gliederung des phys» Leibesl

Dlf««r v u..,3chlaß ies Ich \*;lrt genau geschildert In der 3ibel,da
gesagt wirdt "Und der Jahv«-Gott blies dem üenschen den lebendigen
Odss ein, H -Das t5ir„£ in der leraurlachen Seit vor sich. I"

}1©
lualferischen Wesen wirkten dazumal in den astral. Leib des
BtntchtB hintiat aber gerade &pA;ireh, dase nie sich in den astral.
Leib hineingeschlichen haben, dadurch holen sie nach, was si# sei«
•ber versäumt haben» ®ie suachten im M«n tollt n stell vertretend
durch, was sio hatten auf dem Monds durch fachen sollen. Wenn sie
Sonne sich wieder mit i*r Srde vereinigt haben wird, dann wird der
Mensch dadurch, daaa er seine Trieb«, Begierden und Leidenschaften
gereinigt haban wird, die luzifarischen Wesenheiten erlösen. Die
luziferisehen Wesenheiten, die nicht mitgehen aur Sozine» die
bleiben in dem Zustand, wie sie waren; sie erscheinen dann als aus
-geworfen in der ft&B&nt unteren astral, weit. Das Ist daxin "die
alte Schlange, und es tritt hervor der erste der Drachen.* Beim
Eintritt der Erde in die Sonne erscheint alao ein Bracht« Aber es
gibt noch anderes Zurflokgebliebenes, solche Menschen, die nicht
recht dÄtür können, dio L%nao ÖII, die iw aer Tierheit «uräckge-
-blleben sind, die Sklaven bleiben Ihrer tierischen Instinkte.

«n zur üenne gehen, so bilden sir auoh eine
anderen. 3ie bilden das 2. Ungeheuer, und
i seiner exakten Atta Der lueiferisch«
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Drache erscheint vo.i Bl«Btl| well er au« höheren velten kommtf
das 2. Tier steigt auf a JS den* Meer; das sind die zurückgeblieb«
-nen tierischen 2'enschen« 2Jun haben wir noch eine dritte Er-
-soheinung» ie>a sind die schwarzen Magier» Die bleiben nicht in
der Tierheit zurück* sie entwickeln in »l«h spirituelle Pßhig-
-kelten. Sie bleiben also nicht in der Tiorhelti sie haben sich
in vollen Eewusetooin abgewendet| ale geben die fleischliche
Inkarnation ab fftr das Soradt.

fß^ß aber sehen wir» wie noch einmal in der Zukunft da« Erde*
-hafte aut d«r 8o#ne heraustritt« Würden die apirituellen
Menschen für inmier mit der Sonne vereinigt bleiben, so werden
die ohne Schuld in der Tlerheit zurückgebliebene« Tenachen nicht
mehr gerettet* •§ treten sie noch eiuinal frör&ua» diese spirituell
len ergehen u. vereinigen sich noch einmal mit dem» was heraus«
-gefal len ist» um noch einem! au versuchen» diese furäckge-
-oliebenen au r etten«

Als die Erde anfing "Erde* au sein» musste aie noch einmal
kura wiederholen Saturn-,Sonnen-»iSondenzuatand. So hat sie wie-
-derholungen durchgedacht» ehe sie zur jetzigen Srde wurde und
riaa nun wahrend los eigentlichen ̂ rdenzustandea noch prophetfeck
vorausspiegeln1 Jupiter» Venus, Vulkan» 80 machte sie innerhalb
des ei-*an Glichen SrdenBttStandee 7 Zustände durch; daa nannte wax
gewOhnllch die Rundon, vdhrend des vorausgespiegelten «Tuplter,-
aus&aadss kouaat eb#n daa vor, dasa die rda 3ioh mit der bonne
vereinigt. Auf dieser Jupiter-Erde Koranen noch einaaal alle die
7 groaaaii ' > J. ;; ilturen for» a» diaae 7 Zmi§9tmn99i%r&aam» nur
viel weniger eoharf angedeutet« Auf dieser Juplt®r--irde hfiben
noch viele Wesenheiten die MÖgliahlselt» orrattat; zu xiox'den»
selbst die schwarzen Magier.

Ebenso ist ea noeb tixmal auf der yjjftnu.̂ 'yrde; da haben wir
einen 6»planetarischen Z^ischonaustand»Aber auoh da sträuben
3loh tieft imrück&s'blisonnen :<jmn noch hnrtnäolcigf und dieser
Zustand ist entsoheidend.

Auf der VulJijm-.̂ rde 'ft'zmi dann nicht»3 mehr gerettet werden*
Auf der Venue-Krde iat ea die 6» grosea Hauptepoche, u» «war In
dar Xetsies 'Jntersaitepooho ist nun der letzto 'lammt fär die
Errettung gekoimaan» Deshalb haben die alten Kab&listen das Vort
•'^dt" gebildet, weil drinnen die Zahl G66 enthalten ist. Die

dia aus ihren frei©nf i^ffinierten willen heraus zu.
-Magiern geworden elnd, indte« als die spirituellen
d D i t ih l'i tllt h b
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Kräfte in den Dienst ihres l'goietnua gestellt haben»
Der «arste .Drach iat also kein &enachj er kans aus der geist«

-gen Welt; er 2» Drache wird aur tierischen Natur gerechnet»abei
im eminente3ten Sinns rectoet die Bibel die 3« Gruppeac su renöofc
•en* Bo ist 666 nicht eines Tiereo Zeichen, sondern eines
Menschen Sahl»

Dies® Apokalypse ist ein Abriae der ganaen Entwicklung»Die
Vtnus-Srde stellt sich cleni hellseherischen Blloke dar, dass nicK
caehr viel au hoffen bleibt für die Zuröckgebliebenen; denn die
HeneehenkriUrta werden d* uloht viel ausrichten* Daher sieht ea
da wüst aus» u» die schllnaasten Laster werden dort herrschen in
änr wfistesten weite| yle '^s&en s.j.sgsatosaon --crciê  v..ährend dor
Venus-Brde« Auf der Jupiter-lrde sind noch viel©» viele, die
sich retten lassen a&d eich mit der Son»e reminige»«

Auf dsr Venus-2rde aber auss nun ttberwlndün werden und in
den Abgrund, hl \ ito sen werden das 3?cct das löt der "Fall
von Babylon» Dia »enaohea nun» ül« sich gerettet haben» ule'itön-
-nen sien weitere kwlokelni u. BU eioes neuen 3onneneuetan4| zux
Vulkan-ärde erhebt sioh das, was eich gareinigt u.gelitutart h*at«
Der Menteb ist heute b«ireits achöpferlsche aur Srd«&i «r küw di
leblosen riaturkrÄfte In seinen Jletmt stallsn u»awingeni er kann
Sex» b*ru?5n» 'ü-nn ̂ «1 lartwr bohanen? die lelslooe Hatojp raalatert
der enach heute. Bas, was der Mensch geleistet hat während der
lrdener.twicl-:lung 6lt Kunst, d»g rclrd» vrÄhrend daa Sueoere Ph^a»
-lache vergeht, nährend au Staub Borfallen Mifi nfardei-. *lie
Haphaeliache;i Madonnen; das allee also v;ird einst In anderer
For*3 auferstehen» Die Kristalle» die wir heute sehen, sind einst
von den ondenraeaschen ausgearbeitet worden in Forrrwm» wie wir
heute Xflnatleriachoe formen u.leisten. Bas, was die Geister eins
erarbeitet haben In unendlichen Zeiträumen, das wächst heute hex
-aus aua der Erde, das geht heute auf» So geht auch auf die Wa-
-töriö von Raphaele adönne«, aber In Jener fernen Zukunft wird
alles, was die lenschea Jetat erschaffen haben In kristallener
Helle erstehen. Die Statte, die sich dar Mensch vorbereitet hat
u. die er Vorfinde» wird, die nennt dar Apokalyptlker wdae neue
ÄäTÄSäifSa." und «in« neue Erde v?ird erstehen u. sie %'irdbewohnt
•worden können von Menschen» die den Heifeauatand erlangt haben
5 2 S S ^t 1 i e in tinm ne^en z«8tamte* den Juplterauatande, die
?$}}? £ l n d e n «erder,, wo Frieden aus Liebe aus der Menschen^t 1 tinm n e^ e n z«8tamte* den Juplterauatande,
?$}}? £ l n d e n «erder,, wo Frieden aus Liebe, aus der Menschen
Arbeit heraus entstanden sein wird. n


